
compulsory asset for establishing international relationships both at the state and at 

local levels. That is why it is necessary to develop such methods of teaching languages 

which are really effective and move with the times. 

Over the last few years, the educational system in Ukraine has undergone 

significant changes towards more interractive ways of learning. The main advantage 

of such methods is that they help teacher to develop intrinsic motivation, the only 

motivation which can result in efficient educational process. In this work we are going 

to analyze  

 The Silent Way. The author of this method is K. Gattenio. He combined his own 

experience in creating different programs for studying Math and reading in his native 

language in order to develop methods of teaching foreign languages. The main idea 

includes the fact that students have to show their initiative during the process of 

studying, and teacher's speech is almost diminished. The studying in silence stimulates 

thinking activity and concentration on tasks.  

 Task-based learning. This method helps to solve series of communicative tasks 

provided by a teacher, and while solving them students communicate with each other, 

using speech and non-speech habits, gestures, face expressions, trying to find different 

ways out. 

 The Theory of Multiple Intelligences. Howard Gardner, the author of this 

method, has distinguished 8 independent intellectual abilities: linguistic, mathematical, 

spatial, musical, body-kinestetic, interpersonal, impersonal and naturalistic. This 

theory confirms the fact that everyone accepts different information in different ways. 

According to this, the main purpose is to make students understand and feel the 

language itself, using all kinds of human intellectual abilities. 

These are only three examples of approaches that can add to the process of 

learning languages. Other instruments, such as projects, role plays, brainstormings, 

presentations, case-studies, debates, dicussions, etc. are also advisable as they develop 

creativity and give students certain feeling of responsibility and relative freedom at the 

lessons. In this way, a new generation of professionals possessing lateral thinking and 

capable of working both in a team and independently is raised. 

Kulschenko S. 

Nationale Bergbau Universität der Ukraine 

Sprachliche Beratung: S.W. Korotkova  

 

NEOLOGISMEN IN DER DEUTSCHEN SPRACHE 

 

Ein Neologismus ist ein lexikalisches Zeichen, das in einem bestimmten 

Zeitraum in einer Sprachgemeinschaft aufkommt und sich verbreitet, insbesondere ein 

neues Wort oder ein mit neuer Bedeutung verwendetes, bereits vorhandenes Wort. 

Schließlich nimmt es die Wörterbücher auf, die den Wortschatz dieser Sprache 

kodifizieren. Charakteristisch für die Neologismen ist, dass die Sprecher sie für eine 

gewisse Zeit als neu empfindet. Welche lexikalischen Zeichen (noch) Neologismen 

sind, hängt also auch davon ab, zu welchem Zeitpunkt man den Wortschatz einer 

Sprache betrachtet oder untersucht. Neben den in allgemeinsprachlichen 

54

brought to you by COREView metadata, citation and similar papers at core.ac.uk

provided by eLibrary National Mining University

https://core.ac.uk/display/48406452?utm_source=pdf&utm_medium=banner&utm_campaign=pdf-decoration-v1
http://de.wikipedia.org/wiki/Sprachgemeinschaft


Standardwörterbüchern erfassten Neologismen gibt es für viele Sprachen auch 

Spezialwörterbücher, die ausschließlich diesen Teil des Wortschatzes behandeln. 

Als Neologismus wird eine Wortneuschöpfung bezeichnet. Diese kann durchaus 

als rhetorisches Stilmittel verstanden werden. Der Neologismus ist ein neugebildeter 

sprachlicher Ausdruck für neue Begriffe oder Sachen. Neologismen werden durch die 

Kombination bereits vorhandener Elemente gebildet oder aufgrund einer 

Bedeutungsübertragung sowie der Entlehnung oder Übersetzung aus einer 

Fremdsprache. Neologismen gibt es in allen lebendigen Sprachen. 

Die Verwendung des Begriffs Neologismus ist in der Linguistik nicht ganz 

einheitlich. Bußmann definiert ihn als «neu eingeführten oder neuartig gebrauchten 

sprachlichen Ausdruck». Solche Wörter kommen 

durch Wortbildung, Entlehnung  oder Bedeutungsübertragung zustande. Lediglich für 

die Neurolinguistik wird ein Verständnis des Begriffs im Sinne 

von Neuschöpfung oder Urschöpfung eingeräumt. Glück setzt Neologismus zwar 

mit Neuschöpfung gleich und verweist von dem Stichwort „Wortneuschöpfung“ 

auf Neologismus; die angegebenen Beispiele sind aber ausschließlich Fälle von 

Wortbildung, Entlehnung oder Bedeutungsübertragung. Die linguistische Tradition 

unterscheidet jedoch spätestens seit Ende des 19. Jahrhunderts zwischen 

«Wortschöpfung/Urschöpfung» einerseits und „Wortbildung“ andererseits. 

Folgende Arten von Neologismen lassen sich unterscheiden: 

 Neuwörter: Ausdruck und Bedeutung sind neu. Ein Beispiel aus der jüngsten 

Zeit ist das Verb simsen aus SMS für das Versenden von Kurznachrichten. 

 Neubedeutungen: Ein alter Ausdruck erhält lediglich eine neue (weitere) 

Bedeutung. So steht als ein etwas älteres Beispiel Maus auch für ein „technisches 

Gerät, Teil der Computerperipherie“. Ein Ausdruck mit ursprünglich positivem 

Sinnbezug erhält eine neue, pejorative Bedeutung und findet als politisch-

ideologischer Kampfbegriff gegen verschiedene sprachliche Konventionen und 

Verhaltensweisen Verwendung. Beispiele dafür sind Gutmensch oder Politische 

Korrektheit. 

 Neue Wortkombinationen: Hier ist das Zusammenziehen von gebräuchlichen 

Wörtern (Internetcafé, Laptop-Tasche, auch als Retronym: Analoguhr) von 

metaphorischen Neubildungen zu unterscheiden. Bei letzteren entscheidet für 

die Verwendung nicht die tatsächliche Bedeutung, sondern eine 

charakteristische Eigenschaft. Beispiele dafür sind 

Modezar,  Literaturpapst,  Börsenzwerg,  Wirtschaftsauguren  oder Erzeinwoh

ner. 

Wenn ein neues Wort in Gebrauch kommt, haben Sprecher oft 

Normunsicherheiten. 

 Die Aussprache wird erst im täglichen Gebrauch gesichert. Besonders bei 

Lehnwörtern tritt oft, aber nicht immer, ein Anpassungsprozess ein, bei dem die 

Aussprache dem Phonemsystem der entlehnenden Sprache angepasst wird. Ein 

Beispiel ist Download, das sich von /...loʊd/ nach /...loːt/ entwickelt 

 Die Flexion kann angepasst oder originär sein. Heißt es des Piercing oder des 

Piercings? Heißt es im Plural die PC oder die PCs? 

 Das Genus ist oft nicht eindeutig. Heißt es der Blog oder das Blog? 

55

http://wortwuchs.net/stilmittel/
http://de.wikipedia.org/wiki/Hadumod_Bu%C3%9Fmann
http://de.wikipedia.org/wiki/Wortbildung
http://de.wikipedia.org/wiki/Entlehnung
http://de.wikipedia.org/wiki/Bedeutungs%C3%BCbertragung
http://de.wikipedia.org/wiki/Neurolinguistik
http://de.wikipedia.org/wiki/Neusch%C3%B6pfung
http://de.wikipedia.org/wiki/Helmut_Gl%C3%BCck
http://de.wikipedia.org/wiki/Short_Message_Service
http://de.wikipedia.org/wiki/Pejoration
http://de.wikipedia.org/wiki/Konvention
http://de.wikipedia.org/wiki/Gutmensch
http://de.wikipedia.org/wiki/Politische_Korrektheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Politische_Korrektheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Retronym
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Modezar&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Literaturpapst
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=B%C3%B6rsenzwerg&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wirtschaftsauguren&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Erzeinwohner&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Erzeinwohner&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Aussprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Download
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_IPA-Zeichen
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_IPA-Zeichen
http://de.wikipedia.org/wiki/Flexion
http://de.wikipedia.org/wiki/Piercing
http://de.wikipedia.org/wiki/Personal_Computer
http://de.wikipedia.org/wiki/Genus
http://de.wikipedia.org/wiki/Blog


 Die Rechtschreibung ist ungeklärt. Schreibt man Spinoff, Spin-off oder Spin-

Off?. 

Oft muss sich eine Norm erst etablieren. Dies gilt zum Beispiel für das Genus 

von Lehnwörtern aus dem Englischen, wo das Genussystem nur schwach ausgeprägt 

ist. Sprecher, die ein Neuwort verwenden, signalisieren manchmal, dass sie das 

entsprechende Wort noch nicht als Teil der Sprachnorm akzeptieren. Häufig dafür 

verwendete Mittel sind Anführungszeichen oder abgrenzende Ausdrücke: „Der 

‚Break-even‘ sei noch nicht erreicht“, „der so genannte Break-even“ oder „wie man 

heutzutage sagt, der Break-even“. 

Kutscherews`ka V. 

Alfred-Nobel-Universität 

Sprachliche Beratung:  I. P. Boryssewytsch 

 

ETYMOLOGIE DER DEUTSCHEN IDIOME 

 

Ins Gras beißen. Dieser Ausdruck ist umgangssprachlich, lautet grob und 

bedeutet – „umgebracht bzw. getötet werden“. Diesen Ausdruck kann man in 

Homers „Iliade“  finden. Den verwundeten Kriegern knirschte der Sand auf den 

Zähnen. Wortwörtlich lautet es in Vergilischem „Äneas“: „Erde beißen“. Der 

römische Dichter Ovid schreibt in seinen „Metamorphosen“: „Gras beißen“. Die 

Krieger beißen das Gras, um nicht so laut zu stöhnen. In Deutschland entstand 

dieser Ausdruck erst im XVI. Jahrhundert, aber mir verächtlicher Schattierung.  

Zur Salzsäule erstarren Der Phraseologismus stammt aus Bibel, wo berichtet 

wurde, wie die Städte Sodom und Gomorrha vom Gott für ihre Sünden vernichtet 

werden sollten. Unter den Geretteten war Lotus mit seiner Frau und zwei Töchtern. 

Die Frau befolgte den Engels Rat nicht, sich umsehen nicht zu dürfen, und wurde 

zu einer Salzsäule. In deutscher Sprache bedeutet der Ausdruck: „vor Schreck starr 

werden“. 

In Sack und Asche gehen. Diese feste Wendung kommt aus Bibel. Bei 

Trauer oder  Reue zog man sich einen Sack als Kleidung an und bestreute sich den 

Kopf mit Asche. Heute bedeutet es „bedauern, etwas gemacht zu haben“; „seine 

Schuld zugeben“. Ähnliche Bedeutung hat in der deutschen Sprache der Ausdruck: 

"sich Asche aufs Haupt streuen“. 

Jemand(em) brennt etwas auf (unter) den Nägeln. Voraussichtlich 

entstand dieser Ausdruck im Mittelalter und kommt aus den Klöstern. Um während 

der Frühmesse bei Finsternis lesen und betteln zu können, klebten die Mönche sich 

auf den Fingernagel eine kleine Kerze. Wenn die Messe länger dauerte, so brannte 

die Kerze bis zum Ende, und das heiße Wachs tropfte auf den Nagel. Zurzeit 

gebraucht man diesen Ausdruck, wenn es jemandem brennt etwas möglichst 

schnell zu machen bzw. wenn es um eine eilige Angelegenheit geht, zum Beispiel: 

Dieses Problem brennt mir auf den Nägel. – Dieses Problem soll möglichst schnell 

gelöst werden. 
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